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Historischer Atlas westfälischer Städte, Band 10: Gronau mit Epe. Be-arb. von Hartmut Klein. Münster: Ardey 2018 (Veröffentlichungen derHistorischen Kommission für Westfalen, Neue Folge 42). 36 S. [mit insg.50 Abbildungen], 12 lose Tafeln [mit insg. 27 Karten und Abbildungen]in Mappe (25,2 x 35,2 cm), 39,90 €, ISBN 978-3-87023-407-2.Am 19. März 2018 fand im Gronauer Dri-landmuseum eine sehr gut besuchte Buch-vorstellung statt. Eingeladen hatten die His-torische Kommission für Westfalen, das In-stitut für vergleichende Stadtgeschichte unddie Stadt Gronau; ihr gefolgt waren Mitglie-der der Heimatvereine von Gronau undEpe, Vertreter der Stadt, Mitarbeiter derörtlichen Verwaltung und zahlreiche weiterePersonen, denen die Erforschung des West-münsterlandes und ihrer Gemeinden amHerzen liegt. „Aus der Taufe gehoben“wurde eine neue Veröffentlichung zur ge-schichtlichen Entwicklung des zweitgrößtenGemeinwesens innerhalb der Grenzen desKreises Borken, einer Stadt, der trotz ihrer– verglichen etwa mit den Städten Bocholtund Borken – relativ kurzen Überlieferung eine bisher beachtliche Anzahl anUntersuchungen zuteil wurde und die unter den Städten Westfalens wegen ver-schiedener Alleinstellungsmerkmale (Grenznähe, Lage an der Dinkel und amalten, seit der karolingischen Zeit bestehenden Handelsweg Münster – Deven-ter, Einbettung ins Kirchspiel Epe, konfessionelle Besonderheiten sowie die ra-dikale Umsetzung der Stadtkernsanierung in der zweiten Hälfte des letztenJahrhunderts) eine Sonderstellung einnimmt.Der „Historische Atlas westfälischer Städte“, der von der HistorischenKommission für Westfalen in Zusammenarbeit mit dem Institut für verglei-chende Städtegeschichte in Münster herausgegeben wird, ist als Fortsetzungder zwischen 1975 und 2010 erschienenen Bände des „Westfälischen Städteat-las“1 konzipiert. Die einzelnen Bände bieten eine kompakte historische Über-sicht wie auch eine verlässliche kartografische Grundlage für die weitere Be-schäftigung mit der jeweiligen Stadtgeschichte.Die bisherigen Bände der Reihe2 sind einheitlich aufgebaut. Als Ausgangs-punkt dient stets die Urkatasterkarte aus der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts.Diese Uraufnahme wird jeweils auf  eine neue, kartografisch exakte Karte im227Buchbesprechungen



Maßstab 1 :2500 übertragen, der die moderne Stadtkarte im Maßstab 1 :5000gegenübergestellt wird. Auf  der Urkatasterkarte beruhen verschiedene Ent-wicklungskarten, die den Forschungsstand zur Stadtgeschichte wiedergeben.Hinzu kommen Umland- und thematische Karten, die stadttypische und regio-nale Besonderheiten herausarbeiten. Das Textheft enthält einen aktuellen, mitvielen Bildquellen ausgestatteten Beitrag zur historisch-topografischen Ent-wicklung der Stadt von ihren Anfängen bis zur Gegenwart.Dank der guten Vorarbeit (u.a. von Hans-Joachim Behr, Heinrich Bremer,Hanspeter Dickel, Otto Jesse, Gerhard Lippert und Willi Schultewolter) habender Autor, Oberstudienrat a.D. Dr. phil. Hartmut Klein aus Rheine, der bisherähnliche Bände für Bevergern (1997), Drensteinfurt (1981) und Rheine (1990)bearbeitet hat, und der Kartograf  Thomas Kaling vom Institut für vergleichen-de Städtegeschichte in Münster, der übrigens hier auch für die Bildbearbeitungund das Layout zuständig war, ein in jeder Hinsicht mustergültiges Werk vorge-legt.Von der frühen Besiedlung des Raumes, vom Mittelalter und von der frü-hen Neuzeit ist die Rede, von Handel, Wirtschaft und der Entwicklung derTextilindustrie, die mit der Leinenweberei in den Häusern der ärmeren Schich-ten begann und um die Mitte des 19. Jahrhunderts einen ungeahnten wirt-schaftlichen Aufschwung beider Ortsteile ermöglichte. Ausführlich werdenauch die demografische Entwicklung, die Migration sowie die kirchlichen Ver-hältnisse und die zahlreichen Auseinandersetzungen mit dem Landesherrn,dem münsterischen Fürstbischof, behandelt. Und natürlich immer wieder dieKriege, die seit dem 16. Jahrhundert bis 1945 das Westmünsterland so oft undso nachhaltig heimsuchten, und der sowohl kulturell als auch ökonomisch be-deutender Einfluss aus den benachbarten Niederlanden. Vor allem der gut do-kumentierten Entwicklung auf  allen Gebieten im 19. und 20. Jahrhundert wirdbreiter Raum gegeben; im Textheft und in den Karten sind sowohl die Ent-wicklung der Textilindustrie als auch der allgemeinen Infrastruktur bestens do-kumentiert.Bei der Durchsicht des Textes sind dem Rezensenten folgende Unstimmigkei-ten aufgefallen:S. 2 und S. 3: „Ijssel“ – entsprechend der niederländischen Orthografie wäreIJssel richtiger;S. 4: „Vunderthanen vndt Eingesessene“ – in der genannten Quelle steht Vnderthanen;S. 10: Die Wiedergabe der Inschrift auf  dem großen Siegel des Balduinus vonSteinfurt (1365) + SIGILLVM : BALDEWINI : DE : STENVORDE: Unterder Abb. 2 auf  S. 1 ist die Siegelinschrift richtig wiedergegeben, nicht jedochauf  S. 10 („Exkurs: Siegel und Wappen“);228 Buchbesprechungen



S. 26: „Gonau“ (Unterschrift zu Abb. 45) – Gronau;S. 28: „Das [...] Hochmoorgebiet des Amtsvenns [...] reicht im Norden in dieNiederlande, wo es Aamsvenn genannt wird.“ Die offizielle niederländische Be-zeichnung lautet Aamsveen;S. 33 (Anm. 177): die zweite Zeile ist überflüssig;In der Kartenunterschrift von Tafel 2c (Topographische Karte 1:25 000, 1939/51) muss es statt „Utha“ Utah heißen.Es ist natürlich nicht möglich, in solchen Abrissen der jeweiligen Ortsgeschich-te die bisherige Sekundärliteratur vollständig aufzuführen. Folgende Titel hät-ten aber vielleicht doch genannt werden müssen:S. 8ff. und S. 26ff  (Abriss der Entwicklung der Textilindustrie in Gronau undEpe): Erhard Mietzner, Bibliographie zur Geschichte der Textilindustrie imWestmünsterland und in angrenzenden Gebieten. In: Erhard Mietzner, Win-fried Semmelmann und Hermann Josef  Stenkamp (Hg.), Geschichte der Tex-tilindustrie im Westmünsterland. Vreden und Bredevoort 2013 (Geschichte imWestmünsterland, 4), S. 471-610.S. 17 und S. 27 (zu den jüdischen Einwohnern in Gronau und Epe): NorbertDieckmann, [Art.] Gronau und Gronau-Epe. In: Susanne Freund, Franz-JosefJakobi und Peter Johanek (Hg.), Historisches Handbuch der jüdischen Gemein-schaften in Westfalen und Lippe. Die Ortschaften und Territorien im heutigenRegierungsbezirk Münster. Münster 2008 (Quellen und Forschungen zur jüdi-schen Geschichte in Westfalen, 2 = Veröffentlichungen der Historischen Kom-mission für Westfalen, XLV), S. 374-382.S. 26 (zur Baumwollspinnerei Germania): Rolf  Coenen, Der gerissene Faden.Zur Geschichte der Baumwollspinnerei Germania-Epe und der Textilindustrie.Vreden und Bredevoort 2005.Insgesamt allerdings nur Kleinigkeiten, die die großartigen Leistungen von Ver-fasser und Kartograf  keinesfalls schmälern.Die Bürger der Stadt Gronau (sowohl die autochthonen Gronauer und diewaschechten Eperaner als auch das „togelopen Volk“, von dem auf  S. 15 kurzdie Rede ist) können auf  ihre (nolens volens) gemeinsame Geschichte und de-ren vorbildliche Erforschung stolz sein. Kleins Atlas beider Stadtteile fasst ei-nerseits den bisherigen Forschungsstand sehr gut zusammen, enthält aber auchandererseits nicht nur neue Erkenntnisse, sondern auch Ansätze für zukünftigeArbeiten zu den verschiedenen historischen Aspekten einer durchaus bewun-dernswerter Stadt. Zusammen mit dem bereits 2017 erschienenen „Stadtfüh-rer“ von Hanspeter Dickel3 haben die Bürger der Stadt Gronau (und die ver-antwortlichen Damen und Herren aus Politik und Verwaltung) jetzt zwei über-229Buchbesprechungen



sichtliche, informative und dabei noch schön illustrierte Darstellungen, die eineAuseinandersetzung mit ihrer Herkunft ermöglichen und darüber hinaus Po-tenzial zur Identifizierung mit der eigenen Stadt bieten.Es wäre sehr zu hoffen, dass nun nach Veröffentlichung der Atlanten zuden westmünsterländischen Städten Ahaus, Nienborg, Ottenstein, Schöppin-gen, Stadtlohn, Südlohn und Oeding sowie Vreden in der früheren Reihe„Westfälischer Städteatlas“ und Ramsdorf  sowie Gronau mit Epe in der neuenNachfolgereihe „Historischer Atlas westfälischer Städte“ in nicht allzu fernerZukunft auch die anderen Orte im Kreis Borken, die „um 1820/40 den rechtli-chen Status einer Stadt oder Freiheit, eines Marktes, Wigbolds oder Fleckenshatten“ (Anholt, Bocholt, Borken, Gemen, Gescher, Isselburg, Krechting,Raesfeld, Rhede und Werth), ebenfalls einen solchen Atlas bekommen.Anmerkungen1 Bd. 1 (1975) - Bd. 11 (2010). Darunter Ahaus (10,1), Nienborg (10,4), Ottenstein(9,5), Schöppingen (3,8), Stadtlohn (6,4), Südlohn und Oeding (7,5) sowie Vreden(2,14). Dazu noch Burgsteinfurt (7,2), Ochtrup (4,4), Coesfeld (2,3) und Dülmen(3,3).2 Bd. 1 (2014) - Bd. 10 (2018). Darunter Ramsdorf  (Bd. 6) und Metelen (Bd. 9).3 Hanspeter Dickel: Stadtführer Gronau und Epe. Historische Standpunkte – Aktu-elle Blickpunkte. Gronau 2017. Timothy Sodmann230 Buchbesprechungen


